
 Kantonsrat  

Parlamentsdienste  

Rathaus / Barfüssergasse 24 
4509 Solothurn  
Telefon 032 627 20 79  
Telefax 032 627 22 69  
pd@sk.so.ch  
www.parlament.so.ch 
 

A 0164/2018 (BJD) 
Auftrag Fraktion SP/Junge SP: Für unsere Zukunft - Für eine ernsthafte Klimapolitik! 

(12.12.2018)  

 
1. Der Regierungsrat erarbeitet einen kantonalen Massnahmenplan Klimaschutz, der den 
Anforderungen des 1,5°C-Ziels und dem Pariser Klimaübereinkommen entspricht. Er bein-
haltet langfristig den kompletten Ausstieg des Kantons aus fossilen Energieträgern.  

2. Im Rahmen des Ausstiegs aus fossilen Energieträgern durch den Kanton, muss dieser auch 
auf finanzielle Investitionen in fossile Unternehmen verzichten. Der Kanton setzt sich ein, 
dass auch die kantonale Pensionskasse auf solche Investitionen verzichtet. 

3. Der Regierungsrat erarbeitet eine Anpassungsstrategie, welche die Bevölkerung vor den 
Gefahren durch den Klimawandel schützt.  

4. Die finanziellen, gesetzgeberischen und organisatorischen Aufwendungen für die Umset-
zung der oben beschriebenen Klimaziele für den Kanton Solothurn sind aufzuzeigen. 

5. Der erarbeitete Massnahmenplan und die Anpassungsstrategie sind dem Kantonsrat zur 
Verabschiedung vorzulegen. 

 
Begründung 12.12.2018: schriftlich. 
 
Der Klimawandel ist eine der dringlichsten Herausforderungen unserer Zeit. Ein Drittel der 
weltweiten Agrarflächen drohen durch Verwüstung zu verschwinden und mit ihnen die Nah-
rungsgrundlage von unzähligen Menschen. Weitere Hunderte Millionen Menschen drohen 
durch einen Anstieg des Meeresspiegels in die Flucht getrieben zu werden. Auch in der 
Schweiz werden die Folgen des Klimawandels zunehmend sichtbar: Fast jährlich werden wir 
mit neuen Temperaturrekorden konfrontiert und unsere Gletscher schmelzen weg.  
Obwohl bei einigen auch die langfristigen, wirtschaftlichen Vorteile nachhaltiger Investitio-
nen in Zukunftstechnologien angekommen sind, verlangen diese Herausforderungen griffige 
Massnahmen in allen Ländern der Welt. Ein wichtiges Instrument dazu ist das Übereinkom-
men von Paris, das alle unterzeichnenden Staaten zu einer Reduktion der Treibhausgasemis-
sionen verpflichtet. Die wichtigste Zielvorgabe des Abkommens ist eine Begrenzung der 
Klimaerwärmung auf 1,5 Grad. Dieses Ziel bedingt einen Ausstieg aus fossilen Energieträgern 
bis ins Jahr 2050. Gelingt es uns nicht, dieses Ziel zu erreichen, drohen die oben genannten 
Gefahren unsere Lebensweise in nicht voraussehbarem Ausmass zu beeinträchtigen.  
Trotz höchster Dringlichkeit haben der Bund und die Kantone es bisher versäumt, wirkungs-
volle Massnahmen einzuleiten, um dieses wichtige Ziel zu erreichen. Wir können die Klimaka-
tastrophe nur abwenden, wenn wir heute Massnahmen auf allen politischen Ebenen einlei-
ten.  
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